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Forum I Bucher

zu entwickeln braucht Zeit — bei Zeitnot werden

die Gewichte hin zur Form verschoben.

ak Wo lernen Studierende mit der Pluralität
der vorhandenen Entwurfspositionen umzugehen,

kritische Entscheidungen zu treffen?

es Wenn man in einem Semester zu einem
Entwerfer geht und im nächsten zu einem anderen —

dabei kann man schon sehr viel lernen. Natürlich

kopiert man dann vieles, aber man kopiert im
darauf folgenden Studio auch wieder etwas anderes,

und spätestens beim dritten Kurs muss man sich

über seine eigene Haltung Gedanken machen. Ich

glaube nach wie vor an dieses Modell. Allerdings
braucht es Freiräume und Diskussionen.

ak Haben Sie Vorschläge bereit?

es Ich würde konsequent die Potenziale aus¬

schöpfen, die vorhanden sind. Die grosse Bandbreite

an Disziplinen und Ansätzen, eine relativ

starke Durchlässigkeit innerhalb der Schule, die

Beweglichkeit und Polyvalenz, die dem Selbstverständnis

der Architektur eigen sind — das sind

alles wichtige Faktoren. Dazu gehört auch die

Forschung, deren Bedeutung in der Architektur
stark zugenommen hat und die sich fruchtbar mit
dem Unterricht kombinieren lässt. Dabei steht

nicht mehr nur das fertige Produkt im Mittelpunkt,

sondern ein Verständnis dafür, welche

Prozesse sich in der Gesellschaft abspielen. Dies kann

zu kritischen Auseinandersetzungen mit der

gesellschaftlichen Wirklichkeit anregen — und dies

musste doch ein zentrales Ziel einer zeitgemässen

Ausbildung sein.

Verstohlene Architektur
Zwei Bücher über Parkhäuser

Der Parkplatz beziehungsweise das Parkhaus ist

ein Kollateralschaden der Motorisierung. Allen ist

klar, dass das Auto während der längsten Zeit seiner

Lebensdauer lediglich dasteht und Platz

beansprucht, 12,5 m2 netto, gegen 25 m2, wenn man

die Erschliessungsfläche mit einbezieht. Der stetig

wachsende Pro-Kopf-Flächenbedarf ist unter
anderem auf das Auto zurückzuführen: Die

Garage für zwei Autos zuhause misst vielleicht 40 m2,

hinzu kommt ein Parkplatz am Arbeitsort, und

schon sind schnell 70 m2 konsumiert, allein für
die Fahrzeuge einer einzigen Familie. Parkplätze

Axor Bouroullec
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Die Freiheit, frei zu gestalten. Axor Bouroullec eröffnet uns wie noch nie

die Chance, das Bad auf unsere Bedürfnisse zuzuschneiden. Mehr zur

innovativen Badkollektion undden Designern Ronan und Erwan Bouroullec:

www.hansgrohe.ch/bouroullec
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